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Sozialraumorientierte Netzwerke zur Überwindung 
sozialer Probleme

Bundeskongress SGB II - 02. Oktober 2007- Berlin
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Gliederung

� Teil 1: Situation in Dortmund 

� Teil 2: Sozialräumliche Disparitäten

� Teil 3: Netzwerke; politisch-beratende Ebene

� Teil 4: Netzwerke; Kooperationsebene

� Teil 5: Netzwerke; Projektebene
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Sozialraumorientierte Netzwerke
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Aufbau der ARGE Dortmund
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Die ARGE betreut:

41.870 Bedarfsgemeinschaften
mit 83.010 Personen

davon 31.653 Arbeitslose
davon 17.141 Langzeitarbeitslose

2.429 Schwerbehinderte
8.276 ausländische Bewerber
2.640 Jugendliche
7.289 ältere Bewerber

Die Arbeitslosenquote beträgt in Dortmund
insgesamt 15,5 Prozent (40.664 Arbeitslose)

- 3,4 Prozent beziehen Arbeitslosengeld (SGB III)
- 12,1 Prozent beziehen Arbeitslosengeld II (SGB II)

57.747
Zugänge

63.258
Abgänge

Im Jahr 
2006

Situation und Entwicklung am Arbeitsmarkt



3

5

©
co

p
yr

ig
ht

-J
ob

C
en

te
rA

R
G

E
D

or
tm

un
d

Sozialraumorientierte Netzwerke

31.653

9.011

ARGE: 78 %Agentur: 22 %

Stadt Dortmund: 40.664 Arbeitslose bei einer Quote von 15,5 Prozent

Situation und Entwicklung am Arbeitsmarkt

Verteilung der Arbeitslosigkeit nach SGB III und SG B II
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Soz.pflichtig Beschäftigte
Stadt DO NRW

2000: 199.360     5.983.900
2006: 190.155     5.648.222

-9.205       -335.678

Veränderung der Beschäftigtenstruktur

-

+
geringfügig Beschäftigte

Stadt DO NRW
32.588     1.057.466
57.321     1.702.690

+24.733      +645.224

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung
ohne Ausbildung Akademische Ausbildung
Stadt DO NRW                                         Stadt DO     NRW

2000:  31.732       1.216.313                                  17.954  471.715
2006:  25.961 977.197                                  20.104 523.266

-5.771         -239.116                                  +2.150        +51.551-

+

Situation und Entwicklung am Arbeitsmarkt
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Bevölkerung mit Migrationshintergrund 2006

• Fast 2/3 der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund

• Starke sozialräumliche Konzentration

• Erhebliche räumliche Disparitäten
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Relation hoher und niedriger Einkommen

Einkommen je Steuerpflichtigen in den 
Sozialräumen 2001*

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100
%

Borsigplatz
Nordmarkt

Hafen
Scharnhorst-Ost

Dorstfelder Brücke
Hörde

Eving-Ost/Kemminghausen
Alt-Scharnhorst

Eving-West/Lindenhorst
Nette

Marten
(Kirch-)Derne/Hostedde

Deusen/Huckarde
City

Westfalenhalle
Kaiserbrunnen/Körne

Dorstfeld
Bodelschw ingh/Westerfilde

Wickede
Rahm/Kirchlinde

Bövinghausen/Westrich
Lütgendortmund

Dortmund
Mengede/Oestrich/Schw hs
Barop/Brünninghsn./Hombr.

Brackel
Husen/Kurl/Lanstrop

Schüren
Asseln

Wambel
Südl. Gartenstadt/Ruhrallee

Brechten/Holthsn.
Sölde/Sölderholz

Kley/Oespel
Berghofen

Eichlingh./Menglgh./Perseb.
Benning-/Wellinghf./Hach.

Aplerbeck
Höchsten/Holzen/Syburg

Kirchhörde/Löttringh./Lückl.

< 15.000 Euro >= 50.000 Euro

• Z.T. über 50 % 
Arbeitslosigkeit

• Kaum einkommensstärkere 
Bevölkerungsanteile
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Anmeldequoten zu weiterführenden Schulen

• Dortmund: Durchschnitt: 35 %

• Hoher Anteil Sozialgeldbezug –
niedrige Anmeldequoten

• Anmeldequoten Gymnasien 
liegen zw. 13 % - 22 %
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Hilfen zur Erziehung

27,1

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0

Kirchhörde/Löttringh./ Lücklemberg

Menglinghausen

Südl. Gartenstadt/Ruhrallee

Aplerbeck

Bövinghausen/Westrich

Berghofen

Brechten/Holthausen

Benningh./Hacheney/ Wellingh./Wichlingh.

Barop/Brünning./ Hombruch

Brackel

Derne/Hostedde/Kirchderne

Sölde/Sölderholz

Nette

Schüren

Wambel

Jungferntal/Kirchlinde

City

Kaiserbrunnen/Körne

Dorstfelder Brücke

Holzen/Syburg

Kley/Oespel

Mengede/Oestrich/ Schwieringhausen

Westfalenhalle

Lindenhorst/Eving II

Gesamtstadt

Dorstfeld

Eving I /Kemminghausen

Kurl/Husen/Lanstrop

Asseln

Bodelschwingh/Westerfilde

Lütgendortmund

Deusen/Huckarde

Scharnhorst-Ost

Wickede

Alt-Scharnhorst

Marten

Hörde

Nordmarkt

Borsigplatz

Hafen

• Die Jugend der Stadt mit 
Wachstumspotenzial
aber

• Höchste Quoten bei der 
Inanspruchnahme der Hilfen 
zur Erziehung
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Verteilung der Cluster

• Unterdurchschnittliche Beschäftigtenquote

• Unterdurchschnittlicher Einkommensindex

• Höchste SGB II Quote

• Niedrige Übergangsquoten zu Gymnasien

• Höchste Inanspruchnahme der Hilfen zur Erziehung

• Überdurchschnittlicher Anteil übergewichtiger Kinde r

• Unterdurchschnittliche Inanspruchnahme der 
Vorsorgeuntersuchung U7

• Höchster Anteil Migrationshintergrund

• Überdurchschnittlicher Anteil Jugendliche und junge  
Erwachsene 
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Politisch-beratende Netzwerke

ARGEARGEARGE

Jugendhilfe-
ausschuss

Jugendhilfe-
ausschuss

Träger-
ausschuss

Träger-
ausschuss BeiratBeirat

AgenturAgenturKommuneKommune

Sozial-
ausschuss

Sozial-
ausschuss

Wirtschafts-
förderungs-
ausschuss

Wirtschafts-
förderungs-
ausschuss

Trägerversammlung
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Netzwerke; Kooperationsebene

ARGEARGEARGEWirtschafts-
förderung

Wirtschafts-
förderung

JugendamtJugendamt SchulamtSchulamt

Ärztlicher 
Dienst

Ärztlicher 
Dienst

Gesundheits-
amt

Gesundheits-
amt

Beschäfti-
gungsträger

Beschäfti-
gungsträger

Schuldner-
beratungsstellen

Schuldner-
beratungsstellen

Psycholog. 
Dienst

Psycholog. 
Dienst

SozialamtSozialamt
Stadtentwick-

lungsamt

Stadtentwick-
lungsamt

FrauenhausFrauenhaus

Wohlfahrts-
verbände

Wohlfahrts-
verbände

Jugendberufs-
hilfe

Jugendberufs-
hilfe
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Zielgruppenbezogene 
Arbeitsmarktpolitik

Ziel:
Integration in den 1. AMA

Strukturproblem: rund 80 % Arbeitslose
ohne verwertbare Berufsausbildung

Sozialer ArbeitsmarktKonzept der Förderstufen

Beschäftigungs-
förderung

auf dem 1. AMA
DOGELA

Gemeinnützige 
Arbeiten in sozialen

Unternehmen

Integrierte Projekte der sozialraumorientierten Sta dtentwicklung

Bildung Wirtschaft

80 % 20 %

P
L
U
S

Öffentlich geförderte Beschäftigung

Förderkonzepte
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Stadtentwicklung
• Flächenentwicklung Phoenix – West; Phoenix 
Ost

• Erlebniswelt Fredenbaum
• Entwicklung Hoesch-Park
• Stadtteile mit besonderem Erneuerungsbedarf
• Platzhausmeister
•Stadtteilwerkstätten (mit und für Menschen im 
Stadtteil)

Sozialpolitik
• Wohnortnahe Versorgung von Senioren
• Schulsozialarbeit; u.a. in sozialen Brennpunkten
• Fit für Baby und Beruf (Hilfen f. Alleinerz.)
• Arbeit, Beratung, Qualifizierung für Alleinerz.

Bildungspolitik
• Angebote an Dortmunder Schulen/ Berufs-
kollegs im Projekt „Zeitgewinn“

• Nachholen von Schulabschlüssen
• Weiterbildungsforum; Netzwerk Bildungsträger
•Arbeit, Sprache, Sozialberatung

Netzwerke; Integrierte Projekte 

Integrationspolitik
• Zielgerichtete Sprachfördermaßnahmen für 

Migranten
• Bildungspolitische Information von Jugend-

lichen und Eltern im Projekt „PORTIN“
• Sprachlehrer an Dortmunder Schulen und 
Kindergärten

Alle Maßnahmen kooperieren im „Masterplan 
Integration“ der Stadt Dortmund

Beschäftigungsförderung
• Beratung und Förderung von Existenzgründern
• Förderung von Arbeitgebern zur Einrichtung  
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen für

sozialschwache Menschen
• Förderung neuer Arbeitsplätze bei „jungen“
Unternehmen

•Kooperation mit türkischen Unternehmerverband 

Sozialraumorientierte Netzwerke
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Netzwerkstrukturen 

Sozialraumorientierte Netzwerke

• Politische Gremien Ausschüsse, Beiräte, Gesellschafter

� Grundsätzliche strategische Ausrichtung

• Kooperationspartner Ämter, Beratungsstellen, begleitende Dienste

� Hilfen bei konzeptionellen 
Entscheidungen

• Umsetzungspartner Beschäftigungs- und Qualifizierungsträger, 
Wohlfahrtsverbände

� Projektumsetzung im Stadtteil

Finanzierungsnetzwerke

SGB II, SGB III, Europäischer Sozialfond, Städtebau fördermittel, 
kommunale Mittel, Bundesprogramme, Landesprogramme
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Sozialraumorientierte Netzwerke

Um Ansätze auf diesem Weg 
weiter zu entwickeln, bedarf es 

eines gemeinsamen und vernetzten Vorgehens!


